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Liebe Gemeinde! 

„Prüft alles und behaltet das Gute!“  - Dies könnte einer der vielen Kalendersprüche sein, die man sich 

in einem Abreißblock am Anfang des Jahres schenkt. Das kann man jeder und jedem wünschen, mit 

breitem Interpretationsspielraum.  Beziehen wir es auf die vergangene Bundestags¬wahl könnte es 

heißen: - genau zu prüfen, wer zu Aufrichtigkeit, Menschenfreundlichkeit und Respekt vor der Schöpfung 

fähig ist; - genau zu prüfen und nicht gleich Bescheid oder es zumindest besser zu wissen, - sich nicht 

von Angst und Wut getrieben fühlen, sondern gewissenhaft auf der Grundlage eigener Werte und 

Überzeugungen zu entscheiden. 

„Prüft alles ...“.  „Alles“, heißt das: Immer, ständig, andauernd? Menschen, die alles immer prüfen und 

dann kritisch bewerten sind ziemlich anstrengend, werden schnell zu Dauernörglern. Für die ist das Glas 

immer halb leer, die haben immer etwas zu meckern oder zu jammern.  Schauen wir auf das, was uns 

geschenkt ist, was gut geht, was schön ist. Seht alles, (nicht „Prüft alles“) heißt auch: Schaut auf das, was 

im Glas drin ist, nicht nur auf das, was fehlt, was schlecht ist, fehlerhaft, unfertig. „… Und behaltet das 

Gute.“ Das ist die zweite Herausforderung. Denn was ist eigentlich „das Gute“? Ist das Gute nur noch 

eine Geschmacksfrage? Was mir gefällt, das nehme ich? Oder gibt es noch klare Orientierungen? Wenn 

wir auf die letzten hundert Jahre blicken, dann hat sich vieles verändert, was früher als gut und richtig 

galt, sehen wir teilweise heute als grundverkehrt an und umgekehrt. Ist das Gute also etwas, das in 

jedem Land in jeder Kultur in der jeweiligen Zeit neu miteinander ausgehandelt und dann zur Norm 

erhoben wird? 

„Prüft alles und behaltet das Gute!“ (1 Thess 5,21) - Dies ist auch die Jahreslosung für 2025. Und damit 

bekommt der „Kalenderspruch“ auch einen näheren Kontext für uns. Als Christinnen und Christen ist 

uns die Bibel als ein Leitfaden für das Gute an die Hand gegeben. Die Zehn Gebote zum Beispiel geben 

uns eine klare Orientierung, was gut ist oder zumindest: was auf keinen Fall gut ist. Wir lesen sie in jedem 

Gottesdienst.  

Der Prophet Micha löst die Frage nach dem Guten erfrischend einfach: „Es ist dir gesagt, Mensch, was 

gut ist und was der Herr von dir fordert: nichts als Gottes Wort halten und Liebe üben und demütig sein 

vor deinem Gott“ (Mi 6,8). -genau so bekräftigt es Jesus Christus in der Zusammenfassung aller Gebote: 

„Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben von ganzem Herzen, mit ganzer Hingabe und mit deinem 

ganzen Verstand. Das ist das erste und wichtigste Gebot. Ebenso wichtig ist aber ein zweites: Liebe 

deinen Mitmenschen wie dich selbst.“ Was das jeweils heißt, das ist nicht im Detail gesagt. Es ist unsere 

Aufgabe, das herauszufinden. 

„Prüft alles und behaltet das Gute!“ Die Jahreslosung verneint nicht das Schlechte. Gutes und Schlechtes 

lassen sich für uns Christinnen und Christen unterscheiden. Wo wir unsicher sind, was jetzt das Gute ist, 

da hilft das gemeinsame Nachdenken und Sprechen über das, was hier und jetzt von uns gefordert ist. 

Können wir im Einüben des Prüfens auch Dinge anschauen lernen, die uns schmerzen, über die wir nur 

schlecht hinwegzukommen scheinen, dann überwinden wir vielleicht dadurch die einseitige 

Wahrnehmung eines hoffnungslosen Optimisten oder das Gejammer des ewigen Pessimisten. 

Schließlich ermutigt uns die Jahreslosung zum Loslassen. Denn das Gute behalten, heißt umgekehrt: das 

andere loslassen.  Wir können hinter uns lassen, was nicht gut war. 
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Wir wären keine reformierte Gemeinde, läsen wir den Text der Losung nicht auch in seinem 

unmittelbaren Zusammenhang. Paulus schreibt an die Gemeinde in Thessaloniki, die er zu ihrem Aufbau 

nur wenige Wochen persönlich anleiten konnte. Der Auftrag „Prüft alles und behaltet das Gute!“ steht 

in einer ganzen Reihe von Ermahnungen und bezieht sich wahrscheinlich auch und vor allem auf die 

Lehre in der Gemeinde und den theologischen Diskurs. Wann und wo findet dieses Prüfen in unserer 

Gemeinde statt? Prüfen wir, was uns geschrieben und was gepredigt wird? Ein erster Schritt ist das 

Predigtnachgespräch im Anschluss an unsere Gottesdienste, unsere hoffnungsvolle Perspektive: Der 

Bibelgesprächskreis. 

Ich wünsche Euch und Ihnen eine erfüllte Osterzeit 

Martin Pestke, Presbyter 

 

 

Gedanken zum Brief der EKD und der Bischofskonferenz 

 

Als im Februar dieses Jahres EKD und Katholische Bischofskonferenz in einem Brief an die 

Bundestagsabgeordneten mahnten, die aktuelle Debatte über Migration sei dazu geeignet, „alle in 

Deutschland lebenden Migrantinnen und Migranten zu diffamieren, Vorurteile zu schüren“ und trage 

„nicht zur Lösung der tatsächlich bestehenden Fragen bei“, lautete der Kommentar eines Abgeordneten: 

„Überrascht nicht, interessiert nicht“. Nun steht es jedem Bürger und jeder Bürgerin frei, die 

Äußerungen kirchlicher Repräsentanten für sich selbst als irrelevant abzutun, auch wenn die Kirchen in 

diesem Falle als Begründung eine Vielzahl europarechtlicher Bestimmungen anführten und nicht im 

engeren Sinne „religiös“ argumentierten. Wenn besagter Abgeordneter jedoch einer Partei angehört, 

die das „C“ im Namen trägt, fragt man sich als Christ: hoffentlich lesen wir noch in derselben Bibel? 

„Wenn ein Fremdling bei euch wohnt in eurem Land, den sollt ihr nicht bedrücken. Er soll bei euch 

wohnen wie ein Einheimischer unter euch und du sollst ihn lieben wie dich selbst; denn ihr seid auch 

Fremdlinge gewesen in Ägyptenland, ich bin der HERR, euer Gott“ (3.Mose 19,33-34). Der biblische 

Befund ist eindeutig. Das hebräische Wort GER („Fremdling“) bezeichnete - so der Alttestamemtler 

Martin Zehnder - einen „Schutzbürger“ oder Immigranten mit ethnisch fremder Herkunft, der sich „auf 

Dauer in Israel niedergelassen“ hatte, nicht den Status eines Israeliten, aber „besonderen Schutz“ besaß 

und „in unterschiedlichem Ausmaß in die israelitische Volks- und Kultgemeinschaft integriert“ war. 

Bereits vor 3 Jahrtausenden war der Status von „Fremden“ also rechtlich geregelt. Das Recht band beide, 

„Einheimische“ und „Fremde“. Es förderte das Zusammenleben. Es schützte die „Fremden“ vor Willkür 

und Gewalt. Darum geht es auch heute. Die Steuerung der Zuwanderung und das Zusammenleben 

müssen rechtsstaatlichen Grundsätzen folgen. Hier tragen alle gleichermaßen Verantwortung, Politik, 

Medien, Kirchen. Den Verkürzungen und Verdrehungen entgegenzutreten und diejenigen in die 

Schranken zu weisen, die Ängste schüren und Hass verbreiten, sollte das gemeinsame Ziel sein. 

Bernd Krebs
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Gemeindeleben 

Im Anfang war … 

Einladung zur gemeinsamen Bibel.Zeit 

Im Anfang war das Wort – so beginnt das Johannes-

evangelium. Und so beginnt auch unser neues Format 

in der Gemeinde: mit dem Hinhören auf das Wort, mit 

dem Lesen der Bibel, mit dem gemeinsamen Staunen, 

Fragen und Nachdenken. Viele von uns erinnern sich 

noch gut daran, wie bereichernd es war, sich regelmä-

ßig über biblische Texte auszutauschen – diese gute 

Tradition möchten wir wiederbeleben. 

„Im Anfang war …“ lädt ein, sich gemeinsam auf den 

Weg zu machen. Nicht mit vorgefertigten Antworten, 

sondern mit offenen Ohren und Herzen. In einer kleinen, offenen Runde lesen wir ein Kapitel der Bibel 

laut miteinander – jede Stimme kommt zu Wort, verschiedene Übersetzungen dürfen nebeneinander 

stehen. So entsteht ein Raum, in dem der Text lebendig wird und Resonanz findet. 

Im Anschluss sprechen wir darüber, was wir gehört, entdeckt, vielleicht auch nicht verstanden haben. 

Wir fragen uns: Was ist an diesem Text Evangelium – gute Nachricht – für unser Leben heute? Was sagt 

er über Gott? Und wie begegnet er unserer Zeit, unseren Fragen, unseren Hoffnungen? 

Dafür nehmen wir uns bewusst 90 Minuten Zeit – nicht zu kurz, um Tiefe zuzulassen, und nicht zu lang, 

um den Abend offen zu halten. Es ist ein geschützter Raum für echte Gespräche, für das Fragen ohne 

Leistungsdruck, für gemeinsames geistliches Entdecken. Immer wieder entstehen in diesem Austausch 

kleine Lichtblicke, ein neues Verstehen, manchmal auch tröstliche oder klärende Gedanken für das ei-

gene Leben. Es darf geredet, geschwiegen, gefragt und gelauscht werden. 

„Im Anfang war …“ ist kein Bibelkurs, sondern ein geistlicher Ort: offen, ehrlich, lebendig. Jede und jeder 

ist willkommen – egal ob vertraut mit der Bibel oder ganz neu auf Entdeckungsreise. 

Komm dazu. Vielleicht sind diese 90 Minuten genau der Anfang, den du brauchst. 

Zeit: jeden dritten Mittwoch im Monat – 18:30 Uhr bis 20:00 Uhr 

Ort: Pavillon, Gutenbergstraße 77, 14467 Potsdam 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Frühjahrskonzert von bmajor in der Französischen 

Kirche 
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Einladung zum Konfirmationsgottesdienst am Himmelfahrtstag 

Der Gottesdienst an Christi Himmelfahrt ist immer ein Besonderer. Nicht nur, weil er in eine Jahreszeit 

fällt, in der alles in Bewegung und im Erblühen ist oder weil uns die Botschaft der Osterzeit noch so nah 

ist und weiterträgt.  

Seit einigen Jahren haben wir die schöne Tradition wieder aufgenommen, den Gottesdienst an diesem 

Feiertag gemeinsam mit Gästen aus unserer Berliner Schwesterngemeinde zu feiern. 

Anschließend bietet der frühsommerliche Garten einen Ort, an dem wir bei Kaffee, Tee und Kuchen auf 

schöne Weise ins Gespräch kommen und oft viele Stunden in interessantem Austausch verbringen. In 

den letzten Jahren kam dazu immer öfter das Gefühl, sich im wahrsten Sinne des Wortes Wieder zu tref-

fen, Gesprächsfäden wieder aufzunehmen, Bekanntschaften zu vertiefen, sich immer besser kennenzu-

lernen. 

In diesem Jahr freuen wir uns ganz besonders auf Christi Himmelfahrt: Unsere beiden Konfirmanden 

Georg Sandner und Marek Holz werden von Pastor Daniel de Roche in unserer Kirche hier in Potsdam 

konfirmiert und vom Presbyterium als junge Erwachsene in unserer Gemeinde willkommen geheißen.  

Die Konfirmanden werden in diesem Festgottesdienst zum ersten Mal und gemeinsam mit der Ge-

meinde, den Familien und unseren Berliner Gästen das Heilige Mahl feiern.  Das ist ein besonderer Mo-

ment, sowohl für die Jugendlichen als auch 

für unsere Gemeinde. 

Im Anschluss sind alle eingeladen, im früh-

sommerlichen Gemeindegarten mit Freude, 

Gesprächen, Musik, Sonntagssuppe und 

Kuchen eine schöne Zeit miteinander zu 

genießen. 

 

In Vorfreude 

Das Potsdamer Presbyterium, die Konfir-

manden und die Eltern der Konfirmanden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Spendenkonto der Gemeinde bei der KD–Bank:  

Französisch - Reformierte Gemeinde Potsdam   

IBAN: DE04 3506 0190 0000 0204 00         BIC GENODED1DKD (meistens nicht benötigt) 
 

Kurzfristige Mitteilungen auf unserer Gemeindeseite:   www.reformiert-potsdam.de   
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Ausblick 

 Gottesdienste in der Französischen Kirche, Potsdam 

Predigt: Meike Wächter 

Predigt: Gudrun Laqueur 

Predigt: Solange Wydmusch 

Predigt: steht noch nicht fest 

Predigt: Gudrun Laqueur 

Daniel de Roche 

Predigt: Daniel de Roche 

(Friedrichstadtkirche Berlin) 

(Friedrichstadtkirche Berlin) 

Predigt: Luisa Sinate (neue Pastorin für 

Geflüchtete) 

Predigt: Solange Wydmusch 

Gründonnerstag, 17. April 18.00 Uhr 

Karfreitag, 18. April, 15.00 Uhr 

Ostersonntag, 20. April, 10.30 Uhr 

Sonntag, 04. Mai, 10.30 Uhr 

Sonntag, 18. Mai, 10.30 Uhr 

Himmelfahrt, 29. Mai, 10.30 Uhr mit 

Konfirmation und Besuch der Berliner 

Gemeinde 

Pfingstsonntag, 08. Juni, 11.00 Uhr 

Wir fahren gemeinsam zur Konfirmation nach 

Berlin in die Friedrichstadtkirche  

Sonntag, 15. Juni, 10.00 Uhr 

Wir fahren gemeinsam nach Berlin in die 

Friedrichstadtkirche zum Sommerfest 

Sonntag, 06. Juli, 10.30 Uhr 

Sonntag, 20. Juli, 10.30 Uhr 

Sommerpause 

Wir bitten darum, sich im Internet unter: 

http://www.reformiert-potsdam.de/Gottesdienst%20in%20Potsdam.htm 

über den aktuellen Stand zu den Gottesdiensten zu informieren. Außerdem laden wir wie gewohnt per Email ein. Wer die 

elektronischen Möglichkeiten des Internet nicht hat, melde sich bitte telefonisch über das Gemeindetelefon oder bei 

einzelnen Presbyter*innen. 

Gottesdienste in der Französischen Friedrichstadtkirche, Gendarmenmarkt, 10117 Berlin 

In der Französischen Friedrichstadtkirche findet jeden Sonntag um 11.00 Uhr ein Gottesdienst statt. 

Weiter Informationen : https://www.franzoesische-kirche.de/de/kalender 

Gemeinde – Termine 

Dienstag – Chor um 19.15 Uhr  

Mittwoch – monatliche Presbyteriumssitzung  

Donnerstag – Ladenabend 18.00 Uhr per Zoom, 14-tägig  

Aktionsladen Eine Welt:  Dienstag-Freitag 15.00-18.00 Uhr 

Erreichbarkeit 

Anliegen an die Gemeinde senden Sie bitte an gemeinde@reformiert-potsdam.de. 

Das Presbyterium (die Gemeindeleitung) erreichen Sie über: presbyterium@reformiert-potsdam.de 

Die einzelnen Presbyteriumsmitglieder erreichen Sie unter folgenden Telefonnummern oder Email Adressen. 

Ina Holz: 0331 - 270 14 94  Dr. Christoph Förste: 03327 - 7419972 

Dietrich Kowalski: 0331 - 9791233 Mario Sandner: presbyterium@reformiert-potsdam.de  

Kempes van Ruiswijk: 03379 - 5828065 Dr. Martin Pestke: presbyterium@reformiert-potsdam.de 

Sandra Johanssen: 0331 - 8672427 

Chor der Französischen Kirche: chor@reformiert-potsdam.de 

Leitung: Nico Brazda  

Aktionsladen "Eine Welt": kontakt@aktionsladen-eine-welt.de 0331 - 2370465 

Für die Seelsorge sind auch unsere Pfarrer im Ruhestand hilfsbereit: 

Pfarrerin i.R. Sigried Neumann: 0331 - 96599868 Pastor (em.) Robin A. Youett:  0173 - 624 63 47 


